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• 
DA. FRANZ LOSCHNAK 

�UNDESMINISTER FÜR INNERES 

B E R I C H  T 

des Bundesministers für Inneres 

zur Entschließung des Nationalrates 

vom 28.6.1989, Zl. E 124-NR/XVII.GP 

Punkt 3 der Entschließung des Nationalrates vom 28.6.1989, Zl. 

E 124-NR/XVII.GP.', lautet wie folgt: 

"Der Bundesminister für Inneres wird ersucht, binnen Jahres­

frist dem Nationalrat einen Bericht darüber vorzulegen, ob der 

durch die überwachung von Veranstaltungen und Vorhaben aus 

besonderen,sicherheitspolizeilichen Gründen auf die personelle 

Situation der Sicherheitsexekutive ausgeübte Druck nachgelas­

sen hat oder zumindest nicht angestiegen ist.� 

Aufgrund dieser Entschließung hat das Bundesministerium für 

Inneres die Bundespolizeibehörden und Landesgendarmeriekom­

manden mit der Sammlung entsprechenden statistischen Materials 

beauftragt. Dieses Material find�t in den angeschlossenen 

Beilagen Al bis A3 (Bundespolizeibehörden) und B1 bis B3 (Bun-

desgendarmerie) seinen Niederschlag. Hiebei 

Zeitraum 1.11.1989 bis 31.10.1990 für die 

wurden di e im 

überwachung von 

Veranstaltungen und Vorhaben aus besonderen sicherheitspolizei­

lichen Gründen aufgewendeten Dienststunden jenen im vergleich­

baren Zeitraum der Jahre 1988/1989 gegenübergesetzt. Anzumer­

ken wäre, daß insbesondere im Bereich der Bundespolizeibehör� 

den in der Vergangenheit einschlägige Statistiken nicht ge­

führt wurden und daher zum, Teil auf Schätzungen zurückgegrif­

fen werden mUßte. 
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An Hand der vorliegenden Daten können folgende Schlußfolgerun­

gen abgeleitet werden: 

a) Bundespolizeibehörden: 

In diesem Bereich war eine Steigerung der von der Sicherheits­

exekutive zu leistenden Uberwachungsdiensten um 22.013 Stunden 

gegenüber dem Vergleichszeitraum festzustellen. Dies bedeutet 

einen Anstieg um 12, 6�. Abgesehen von der Steigerung der Ge­

samtstunden war jedoch bei einigen Bundespolizeibehörden eine 

leicht rückläufige Tendenz zu beobachten. Der Anstieg der 

Uberwachungsstunden im Bereich der Bundespolizeidirektion Wels 

um 89, 9� ist auf die im Beobachtungszeitraum abgehaltene, aber 

nur alle zwei Jahre stattfindende WeIser Landwirtschaftsmesse 

zurückzuführen. 

Die im Bereich der Bundespolizeibehörden gebührenpflichtig und 

gebührenfrei erbrachten Uberwachungsstunden stehen zueinander 

in einem Verhältnis von etwa 3, 1 : 1. 

b) Bundesgendarmerie: 

In diesem Bereich war eine Verringerung der von der Exekutive 

zur leistenden Uberwachungsstunden um 59.338,85 Stunden festzu­

stellen; dies bedeutet einen Rückgang von 24, 4�. 

Die gebührenpflichtig und die gebührenfrei erbrachten Überwa­

churlgsstunden stehen zueinander im Verhältnis von ca. 1 : 3.3. 

c) Gesamtbeurteilung: 

Ungeachtet der Steigerung der Uberwachungsdienste im Bereich 

der Bundespolizeibehörden ist, bezogen auf den Gesamtbereich 

der Sicherheitsexekutive, eine Verminderung dieser Dienste tlm 

37. 225, 85 Stunden bzw. um 9, 8� zu verzeichnen. Es kann daher 

die Aussage getroffen werden, daß durch diese Uberwachungsdien­

ste der Druck auf die personelle Situation der Sicherheitsexe­

kutive im gesamten gesehen nicht angestiegen ist . 
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Das VÖllig konträre Zahlenverhältnis zwischen den gebühren­

pflichtig und den gebührenfrei geleisteten Überwachungsdien­

sten im Bereich der Bundespolizeibehörden und der Bundesgendar­

merie läßt sich allein durch Struktur- und Organisationsunter­

schiede im Polizei- bzw. Gendarmeriebereich nicht erklären. 

Das Bundesministerium für Inneres wird daher untersuchen, ob 

diese Erklärung in einer uneinheitlichen Vollziehungspraxis 

der über die Gebührenpflicht entscheidenden Behörden des Bun­

des und der Länder zu finden ist, oder ob nicht ihre Wurzel in 

einer nicht entsprechend determinierten gesetzlichen Grundlage 

für das Behördenhandeln liegt. Es ist in Aussicht genommen, 

dem Nationalrat über das Ergebnis der durchgeführten Untersu­

chung sowie über die in diesem .Zusammenhang allenfalls getrof­

fenen Maßnahmen etwa binnen Jahresfrist neuerlich zu berich­

ten. 

Außerdem wird das Bundesministerium für Inneres, wie bereits 

aus Anlaß d�r in Rede stehenden Entschließung des Nationalra­

tes geschehen, die die Überwachung anordnenden bzw. bewilligen­

den Behörden (insbesondere die Behörden der allgemeinen staat­

lichen Verwaltung in den Ländern) zur Rücksichtnahme auf die 

personelle Situation der Sicherheitsexekutive auffordern. 

Beilagen 

.. 

h. Jänner 1991 
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A 1 

ÜBERWACHUNGSDIENSTE IM BEREICH DER BUNDESPOLIZEI IM ZEITRAUM 1. 11. 1988 bis 31.10.1989 

BPD 

Wien 

St.p ö l t en 

Wr. Neustadt 

Schwechat 

Eisensfadt 

Linz 

Steyr 

Wels 

Graz · 

Leoben 

Klagenfurt 

Villach 

Salzburg 

Innsbruck 

Gesamtstunden 

104.111 

3.386 

1.777 

219 

320 

14.238 

1.087 

3.268 

16 . 453 

778 

5.230 

4.213 

11.906 

7.310 

gebühren­
pflichtig 

74.830 

2.822 

-1.583 

219 

320 

7.519 

1.045 

4.100 

1 3.906 

778 

3 .. 2 36 

�.607 

11.640 

5.566 

gebühren­
frei 

29.281 

564 

194 

6.719 

42 

168 

2.547 

1.994 

606 

· 266 

1.744 

gebührenfreie Überwachungen für 
Sport- Kultur-
veranstaltung veranstaltung 

3.948 25.333 

368 . 196 

194 

2.442 3.277 

42 

168 

159 1.721 

71 1.890 

606 

266 

-- - 1.744 
--------------------------------------------------------------------------------------------------

SUMME: 174.296 1 31.171 44.125 9.222 34.203 
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A 2 

OBERWACHUNGS�IENSTE IM BEREICH DER BUNDESPOLIZEI IM ZEITRAUM 1.11.1989 bis 31.10.1990 

BPD Gesamtstunden 

Wien 121.277 

St. Pölten 3.741 

Wr . Neustadt 1.372 

Schwechat 267 

Eisenstadt 364 

Linz 16.937 

Steyr 1.094 

Wels 6.203 

Graz 16.492 

Leoben 957 

Klagenfurt 5.225 

Vi llach 2.718 

Salzburg 12.193 

Innsbruck 7.469 

gebühren­
pflichtig 

88.368 

3.152 

1.362 

267 

364 

9 . 028 

1.061 

6.092 

14.596 

957 

2.868 

2.678 

11.896 

5.789 

gebühren­
frei 

32.909 

589 

10 

7.909 

3 3  

111 

1.896 

2.357 

40 

297 

1.680 

gebührenfreie überwachungen für 
Sport- Kultur-
veranstaltung veranstaltung 

5.228 27.681 

202 387 

10 

3.685 4.224 

33 

111 

222 1.510 

47 2.018 

40 

297 

1.680 
-------------------------------------------------------------------------------------------------

SUMME: 196.309 148.478 47.831 9.842 37.5 3 3  
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I, 

ÜBERWACHUNGSDIENSTE IM BEREICH DER BUNDESPOLIZEI 
VERGLEICH 1.11.1988 bis 31.10.1989 und 1.11.1989 bis 31.10.1990 

Bundespolizeidirektion 

Wien 

St. Pölten 

Wr. Neustadt 

Schwechat 

Eisenstadt 

Linz 

Steyr 

Wels 

Graz 

Leoben 

Klagenfurt 

Villach 

Salzburg 

Innsb-ruck 

Anstieg/Rückgang 
in Stunden 

+ 17.166 

+ 355 

- 405 

+ 48 

+ 44 

+ 2.699 

+ 7 

+ 2.935 

+ 39 

+ 179 

- 5 

- 1.495 

+ 287 

+ 159 

Anstieg/Rückgang 
in Prozent 

+ 16,5� 

+ 10,5� 

- 22,8� 

+ 21,9� 

+ 13.75� 

+ 18.95� 

+ 0,6� 

.. 
+ 89.8� 

+ 0,2� 

+ 23� 

- 0,1� 

- 35,5� 

+ 2,4� 

+ 2.2� 
---- - ------------------------------- � --------- 7 --------------------------------

GESAMT: + 22.013 + 12,6� 

A 3 
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B 1 

üBERWACHUNGSDIENSTE IM BEREICH DER BUNDESGENDARMERIE IM ZEITRAUM 1.11.1988 bis 31. 10. 1989 

LGK Gesamtstunden 

Burgenland 6.768 

Kärnten 22.649,50 

Niederösterr. 77.517,45 

Oberösterr. 27. 019 

Salzburg 25. 669,90 

Steiermark 25. 111,25 

Tirol 14. 814,10 

Vorarlberg 43. 167 

gebühren­
pflichtig 

2.887 

5. 434,50 

22.006,15 

4.455 

7.239 

8. 916,35 

6.298,50 

1.317 

gebühren­
frei 

3.881 

17. 215 

55.511,30 

22. 564 

18.430,90 

16. 194,90 

8. 515,60 

41. 850 

gebührenfreie Überwachungen für 
Sport- Kultur-
veranstaltung veranstaltung 

2. 556 1 . 325 

7.055,50 10. 159,50 

4.117,95 32. 171,30 

4.510 11. 051 

15. 570,10 2.860,80 

7. 239,70 8. 955,20 

4 . 626,70 3 . 888,90 

2.443 3. 092 
-------------------------------------------------------------------------------------------------

SUMME: .242. 716,20 58.553,50 184 . 162,70 48. 118,95 73.503,70 

III-16 der B
eilagen X

V
III. G

P - B
ericht - 02 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
8 von 10

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



ÜBERWACHUNGSDIENSTE IM BEREICH DER BUNDESGENDARMERIE IM ZEITRAUM 1.11 . 1989 bis 31 . 10. 1990 

LGK 

Burgenland 

Kärnten 

Niederösterr. 

Ooerösterr . 

Salzburg 

Steiermark 

Tirol 

Vorarlberg 

SUMME: 

Gesamtstunden 

7. 256,10 

18.849,40 

44.186 

18.556,90 

12.814,50 

32. 716,45 

11.544 

37.554 

183.477,35 

gebühren­
pflichtig 

2. 831,50 

4.071,40 

11.085,30 

4 . 259,20 

4.395,50 

10.412,70 

4.683,70 

·1.471 

42.210,30 

gebühren­
frei 

4. 424,60 

14. 778 

33.100,70 

14.297,70 

8. 419 

22.303,75 

6.860,30 

36. 083 

140.267,05 

gebührenfreie Überwachungen für 
Sport- Kultur-
veranstaltung veranstaltung 

1.174 446,10 

5.862 8-.916 

3 . 329,90 23. 563,10 

5 . 235,50 8.886,70 

5.593 2. 826-

8.973,25 13. 330,50 

3.827,30 3.033 

1.854 3.352 

35.848,95 64.353,40 

B 2 
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ÜBERWACHUNGSDIENSTE IM BEREICH DER BUNDESGENDARMERIE 
VERGLEICH: 1.11.1988 bis 31.10. 1989 und 1.11. i989 bis 31. 10.1990 

Landesgendarmeriekommando 

Burgenl and 

Kärnten 

NÖ 

OÖ 

Salzburg 

Steiermark 

Tirol 

Vorarl berg 

Anstieg/Rückgang 
in Stunden 

+ 48�,1 

- 3. 800,1 

- 33.331,45 

- 8.462,1 

- 12. 855,4 

+ 7. 605,2 

-
.

3.270,1 

- 5. 613 

B 3 

Anstieg/Rückgang 
in Prozent 

+ 7,2% 

- 16,8% 

- 43% 

- 31,3% 

- 50,1% 

+ 30,3% 

- 22,1% 

- 13% 
----------------------------------------------------------- � ------------------------------ � -------

GESAMT: - 59.238,85 24,4% 
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